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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Der Trockner
darf nicht zu viel

Energie
verbrauchen“, 

sagt Martin Herzgsell, Betreuer
von Benjamin Heinzelmann am
Schülerforschungszentrum,
über die Notwendigkeit, bei der
Entwicklung des Regenschirm-
trockners auch Daten zu erhe-
ben.

BAD SAULGAU - Ein Regenschirm-
trockner, ein beheizbarer Instru-
mentenkoffer oder eine Vorrichtung
für einen besseren Schlaf von Beifah-
rern im Auto: Ideen dieser Art sind
wieder beim diesjährigen Ideenwett-
bewerb der Volksbank Bad Saulgau
gefragt.

Doch was wird nach den Momen-
ten auf dem Siegerpodest aus den
besten Ideen? Die eingangs genann-
ten Vorschläge wurden in den ver-
gangenen Jahren prämiert. Im Schü-
lerforschungszentrum werden sie
weiterentwickelt. Benjamin Heinzel-
mann aus Herbertingen sowie Tho-
mas Majer und Emilia Beutel aus Bad
Saulgau wurden dafür ausgezeich-
net. In einer kleinen Serie stellen wir
ihre Ideen und ihre Weiterentwick-
lungen vor.

Benjamin Heinzelmann aus Her-
bertingen hatte die Idee für den Re-
genschirmtrockner. Das Problem er-
kannte er beim Einkaufen mit der Fa-
milie in Ravensburg. Es begann zu
regnen. „Als wir unsere fünf Schirme
ins Auto legten, war das ganze Auto
nass“, erinnert sich der Viertklässler,
der in Herbertingen die Lilly-Jor-
dans-Grundschule besucht. Die Lö-
sung könnte ein Regenschirmtrock-
ner sein, dachte er sich. Die Idee war
da. Benjamin zeichnete ein solches
Gerät und baute mit seinem Vater ein
Modell: einen weißen Metallständer,
der von unten mit einem Gebläse be-
heizt wurde.

Heute, ein Jahr nach der Präsenta-
tion beim Ideenwettbewerb und dem
Gewinn eines zweiten Preises, baut
Benjamin Heinzelmann im Schüler-
forschungszentrum an einem neuen
Modell. Es wird aus zwei Metallroh-
ren zusammenmontiert. Martin
Herzgsell, Lehrer für Mathematik
und Physik am Störck-Gymnasium in
Bad Saulgau, betreut das Projekt von
Benjamin Heinzelmann am Schüler-
forschungszentrum. Benjamin ist
über die Phase des reinen Auspro-

bierens längst hinweg. In einen Col-
lege-Block hat er fein säuberlich die
Daten gesammelt, die bei der Ent-
wicklung des Trockners eine Rolle
spielen.

Messungen sind notwendig

„Wir wollen hier nicht nur basteln.
Die Schüler sollen auch ans natur-
wissenschaftliche Arbeiten herange-
führt werden“, sagt Betreuer Herzg-
sell. Benjamin Heinzelmann hat die
Trocknungszeit der Schirme in Ab-

hängigkeit von verschiedenen Fakto-
ren gemessen. Wie schnell trocknen
die Schirme, wenn sich der Ventila-
tor schneller oder langsamer dreht?
Welche Auswirkungen haben Durch-
messer und Länge des Schirmstän-
ders auf die Trocknungszeit?

Diese theoretische Herangehens-
weise zahle sich aus, ist sich Martin
Herzgsell sicher. „Der Trockner darf
nicht zu viel Energie verbrauchen.
Auch darauf muss geachtet werden“,
sagt der Betreuer.

Momentan ist sich Benjamin
Heinzelmann aber ziemlich sicher,
dass für die effektive Trocknung ein
Gebläse von unten nicht ausreichen
wird. „Ich glaube, wir müssen von
oben noch mit einer Art Föhn arbei-
ten“, schlägt der Betreuer vor. Dann
allerdings wären wieder die Bastler
gefragt. Wahrscheinlich brauche
man noch einen metallenen Ver-
schluss für oben, in dem das obere
Gebläse befestigt werden könnte.
„Ich glaube, da müssen wir noch in

den Baumarkt fahren und nach so et-
was schauen“. Theorie und Praxis
liegen eben nah beieinander.

Regenschirmtrockner: Mehr als Basteln ist gefragt

Von Rudi Multer
●

Benjamin Heinzelmann zeigt das Modell des Regenschirmtrockners aus der Zeit des Ideenwettbewerbs. Im Hintergrund ist die Weiterentwicklung zu
sehen. Sie entstand am Schülerforschungszentrum. FOTO: RUDI MULTER

Schüler an allgemein- und be-
rufsbildenden Schulen bis zum
vollendeten 21. Lebensjahr waren
aufgefordert, Ideen einzureichen,
die den Alltag erleichtern können.
Am Freitag, 19. Mai, werden die
besten Ideen bei der Siegerehrung
im Stadtforum ausgezeichnet.

Ideenwettbewerb der Volksbank: Am Schülerforschungszentrum wird weiter entwickelt

BAD SAULGAU (sz) - Das politische
und mediale Interesse am ökologi-
sche Konzept von Bad Saulgau reißt
nicht ab. Als positives Beispiel für
den Artenreichtum der Städte wird
Bad Saulgau in der neusten Ausgabe
des Magazins „Geo“ genannt. Das
Bundesumweltministerium in Berlin
lässt einen Film über Bad Saulgau
drehen und wird ihn hochrangigen
Gästen aus Politik, Wissenschaft und
Verwaltung im Rahmen eines Festak-
tes in Berlin zeigen.

● Bad Saulgau im aktuellen Ma-
gazin „Geo“: Nach der medialen
Aufmerksamkeit durch Veröffentli-
chungen in Funk und Fernsehen so-
wie Reportagen in Magazinen von
Fachverbänden hat jetzt das bundes-
weit erscheinende Magazin „Geo“ in
der Ausgabe Nummer fünf das städ-
tische Grünkonzept aufgegriffen. Im
Zuge des „Geo-Tages der Natur – Wie
artenreich sind Deutschlands Städ-
te“ wird das innerstädtische Grün-
konzept als beispielhaft für andere
Städte und Gemeinden dargestellt.
Vertreter anderer Städte sollen dazu
animiert werden, an diesem Tag – 17.
und 18. Juni – Aktionen und Besu-
cherprogramme für Natur und Um-
welt durchzuführen. Unterstützt
wird die deutschlandweite Aktion
durch die Heinz-Sielmann-Stiftung.
In Bad Saulgau findet am 18. Juni der
größte oberschwäbische Umwelt-
und Familientag statt, der „Happy Fa-
mily Day“. Weitere Informationen
zum Geotag der Natur gibt es unter
www.geo-tagdernatur.de

● Film über Bad Saulgau bei Fei-
erlichkeiten in Berlin: Am 31. Mai
wird im Bundesumweltministerium
in Berlin das zehnjährige Bestehen
der nationalen Strategie zur biologi-
schen Vielfalt gefeiert. Bundesum-
weltministerin Hendricks wird bis

zu 200 hochrangige Gäste aus Politik,
Verwaltung, Wissenschaft und Ge-
sellschaft aus Bund und Ländern in
Berlin empfangen. Unter dem Titel
„Grün in der Stadt“ wurde Bad Saul-
gau als einzige Stadt in Deutschland
zur Präsentation ihres Konzepts zur
Schaffung von Artenreichtum ausge-
wählt. Dafür schickt das Bundesmi-
nisterium am Montag, 8. Mai, ein
Filmteam nach Bad Saulgau. Das Mi-
nisterium möchte Aufnahmen von
den Grünflächen machen und den
städtischen Umweltbeauftragten
Thomas Lehenherr interviewen.

Entscheidend für die Wahl Bad Saul-
gaus war der Auftritt beim Länderfo-
rum in Berlin am 26. Januar 2016. Im
Rahmen dieser Veranstaltung haben
Vertreter der Stadt dieses Konzept
vorgestellt. Zu den Zuhörern damals
gehörten Abordnungen von Landes-
umweltministerien und dem Bun-
desministerium. Beim Festakt in Ber-
lin wird der Film über Bad Saulgau
gezeigt. Er wird später außerdem auf
die Homepage des Bundesumwelt-
ministeriums gestellt und soll bei
weiteren Veranstaltungen gezeigt
werden.

Film über das grüne Bad Saulgau
läuft bei Festakt in Berlin

Interesse am Konzept für mehr Artenreichtum wächst weiter – Bundesweit in „Geo“

Leser des Magazins „Geo“ stoßen in der neuesten Ausgabe auf einen
Artikel über Bad Saulgau. FOTO: PRIVAT

LAMPERTSWEILER (ki) - „Es gibt
kein schlechtes Wetter, nur unpas-
sende Kleidung“ - Getreu diesem
Wahlspruch ließen es sich die Mit-
glieder und Mitwanderer des Alb-
vereins Boos-Lampertsweiler am 1.
Mai nicht nehmen, trotz des nasskal-
ten Wetters ihre traditionelle Mai-
wanderung zu machen und beim an-
schließenden Maihock in der Grill-
hütte in der Lampertsweiler Kies-
grube zusammenzusitzen.

33 Wanderer machten sich, mit
festem Schuhwerk und der schützen-
den Regenkleidung, mit Wanderfüh-
rer Rainer Arnegger auf den Weg, um
die Natur bei einer Rundwanderung
um den Schlossberg bei Hochberg zu
erkunden. Gute Geister der Orts-
gruppe hatten in der Zwischenzeit
die Grillhütte als Festplatz eingerich-
tet, in der das offene Feuer für die nö-
tige Wärme, aber auch Lagerstim-
mung sorgte. Wohl selten waren bei
einer Maiwanderung die Warmge-
tränke und eine wärmende Grill-
wurst so begehrt. Vertrauensmann
Helmut Lutz freute sich darüber,
dass trotz des schlechten Wetters die

Hütte auch bei der dreißigsten Auf-
lage dieses Maihocks gut gefüllt war.

Eine feste Tradition ist es, dass bei
diesem Hock ausscheidende Vor-
standsmitglieder verabschiedet wer-
den.

Vier Jahre hat Evi Gebhart die
Kasse geführt. Sie erhielt ebenso ein
Geschenk wie Frieda Mohn, die 12
Jahre in Ausschuss und Vorstand-
schaft, zuletzt acht Jahre als eine der
Stellvertreterinnen des Vertrauens-
mannes tätig war. Ebenfalls ausge-
schieden ist Anna Eisele, die gar 20
Jahre als Ausschussmitglied und
stellvertretende Vertrauensfrau für
den Verein im Ehrenamt aktiv war.
Dass das Vereinsleben in der Orts-
gruppe funktioniert, zeigt sich daran,
dass alle Positionen wieder besetzt
werden konnten und damit auch ein
Generationenwechsel eingeläutet
wurde. So konnte Helmut Lutz als
neue Kassiererin Denis Esslinger, als
neue stellvertretende Vertrauensleu-
te Markus Meßmer und Martin Zim-
mermann und als Nachrückerin im
Ausschuss Sabine Thomma vorstel-
len.

Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder mit dem Vertrauensmann: Frieda
Mohn, Helmut Lutz, Anna Eisele und Evi Gebhart (v. l.). FOTO: EUGEN KIENZLER

Drei scheiden aus
Nach Wanderung verabschiedet der Schwäbische

Albverein verdiente Vorstandsmitglieder

BOLSTERN (sz) - Beim Zusammen-
prall mit einem Auto ist ein vierjäh-
riges Kind am Sonntagnachmittag in
Bolstern schwer verletzt worden. Ei-
ne 41-jährige Frau fuhr gegen 15.45
Uhr von Wolfartsweiler nach Bols-
tern. In der Ortsdurchfahrt rannte
das Kind zwischen zwei geparkten
Pkw auf die Fahrbahn. Trotz Voll-
bremsung konnte die Autofahrerin
einen Zusammenprall nicht verhin-
dern. Ein Notarzt versorgte das Kind
noch an der Unfallstelle. Rettungssa-
nitäter brachten es anschließend zur
stationären Behandlung in ein Kran-
kenhaus. Inzwischen ist das Kind
wieder zu Hause. Den Sachschaden
beziffert die Polizei mit rund 1500
Euro.

Schwer verletzt:
Vierjähriges Kind

läuft in Auto

Jahrgang 1941
BAD SAULGAU (sz) - Der Jahrgang
1941 trifft sich am morgigen Don-
nerstag, 4. Mai, um 16.30 Uhr zur
Radtour am Friedhof-Parkplatz.
Einkehr ist dann ab 18 Uhr im
Sportheim in Hochberg.

Jahrgang 1948/49
BAD SAULGAU (sz) - Treffen zum
Stammtisch heute um 20.00 Uhr im
„Sternen“.

Schule beschmiert
BAD SAULGAU (sz) - Mit Rasier-
schaum und gelber Farbe hat ein
unbekannter Täter zwischen Sonn-
tag und Montag gegen 8 Uhr die
Glasfront sowie das Pflaster am
Nebeneingang einer Schule in der
Liebfrauenstraße in Bad Saulgau
beschädigt. Zeugen, die Hinweise
auf den Täter geben können, wer-
den gebeten, sich beim Polizeirevier
in Bad Saulgau, Telefon 07581/4820
zu melden.

Holzpfosten abgesägt
GROSSTISSEN (sz) - Einen Holz-
pfosten, an dem ein Briefkasten
befestigt war, hat am Montag gegen
4.30 Uhr ein unbekannter Täter auf
einem Grundstück in der Darren-
gasse in Großtissen abgesägt. Sach-
dienliche Hinweise erbittet das
Polizeirevier Bad Saulgau unter der
Telefonnummer 07581/4820.

Polizei sucht Zeugen
BAD SAULGAU (sz) - Zu einem
Unfall ist es am Montag zwischen
8.15 Uhr und 8.30 Uhr auf einem
Parkplatz in der Moosheimer Straße
in Bad Saulgau gekommen. Ein
unbekannter Autofahrer streifte laut
Polizei beim Ein- oder Ausparken
mit seinem Auto einen blauen Audi
A3. Den Schaden schätzt die Polizei
auf 600 Euro. Zeugen werden ge-
beten, sich an das Polizeirevier Bad
Saulgau, Telefon 07581/4820, zu
wenden.

Kurz berichtet
●

Redaktion 07581/205-16
Sport-Redaktion 07581/205-24
Fax Redaktion 0751/2955-99-6598
redaktion.saulgau@schwaebische.de
Anzeigenservice 07581/205-12
Aboservice 0751/29 555 555
Anschrift Hauptstraße 100, 
88348 Bad Saulgau
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